
„Das Gefängnis beraubt den 
Menschen nicht nur der Frei-
heit, es sucht ihm auch die 
Identität zu nehmen.“

Nelson Mandela

Dies ist eine Erfahrung, die fast alle Gefangenen machen 
müssen. Sie werden einem entmenschlichten System un-
terworfen, dass sie einsperrt, entmündigt, in Zwangsar-
beit drückt und ihrer Individualität beraubt. Dabei soll 
die Persönlichkeit und der Wille  eines Menschen gebro-
chen werden, aber gerade auch dessen politische Identi-
tät. So werden gerade die, die im Knast dem Sytem 
Knast und seinem Prinzip von Ausbeutung und Erniedri-
gung kritisch gegenüberstehen, sich dagegen aufleh-
nen und sich wehren, sanktioniert, angegriffen und wei- 
teren Zwangsmaßnahmen unterworfen, die bis zur Fol-
ter gehen, wie z.B. die der

Isolationshaft
Von bisher 16 Jahren Knast saß Thomas Meyer-Falk fast 11 Jahre in Isolationshaft. Er hat sich 
in den Jahren trotz Isolation und anderer Maßnahmen nicht unterkriegen lassen und weiter 
für seine Vorstellungen gekämpft, hat Missstände in der Gesellschaft, sowie im Knast aufge-
zeigt und dabei aktiv in das politische Geschehen eingegriffen. Eigentlich läuft im Juli 2013 
seine Haftzeit aus und er müsste endlich freigelassen werden. Aber dafür, dass er sich als po-
litischen Menschen nicht verraten hat, wird er erneut bestraft. Gegen ihn wurde die 

Sicherungsverwahrung
verhängt. Sie soll im Anschluss an seine Haft-
zeit Inkrafttreten und bedeutet das eine Frei-
lassung für ihn unvorhersehbar ist. Seine poli- 
tische Identität wird für gefährlich und krank 
erklärt und so dient seine Weigerung, sich auf 
die verlangten Therapien und Gutachten ein-
zulassen, als Vorwand für die weitere Inhaftie-
rung. Diese Willkürmaßnahme soll ihn brech- 
en, sie ist die Rache für seine politische Ar-
beit und seinen Widerstand gegen das beste-
hende System und dafür, dass er seinen poli- 
tischen Vorstellungen nicht abschwört.

Die Sicherungsverwahrung verhindern

Thomas Meyer-Falk muss raus!
Solidarisiert euch mit den Gefangenen




